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Die a Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
jährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 für 
gan; and. eſtellungen nehmen alle Ausgabeſt, 

tentſchland. Bei N dle Ausgabef 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 29. Jan. Der König hat dem Hauptmann a. D. 
FIrhrn. von Fircks, Mitglied des Statiſtiſchen Bureaus, den Charakter 
als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen. 

Verſetzt ſind: der Amtsrichter Dr. Kanold in Lippehne als 
Landrichter an das Landgericht in Landsberg a. W. und der Amts⸗ 
richter von Linſingen in Melſungen als Landrichter an das Land⸗ 
gericht in Marburg. 

n die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Horn aus Inſterburg bei dem Amtsgericht in Wehlau, der 
Be noch Werner aus Dt. Krone bei dem Landgericht in 

tendal. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Jan. Die geſtrige große Debatte im 
Abgeordnetenhauſe, die ſo lebhaft und erregt war, 
wie ſeit Jahren keine, darf als neuer Beweis dafür angeſehen 
werden, daß die Konſervativen in der preußiſchen Kammer, wo 
ſie ſtärker an geht und daher ſelbſtbewußter, als im Reichs⸗ 
tage ſind, die Konſequenzen ihres Tivoliprogramms namentlich 
auch im Bekenntniß zum Antiſemitismus wenigſtens in Reden 
und im parlamentariſchen Verhalten zu ziehen entſchloſſen ſind, 
und dabei auch gegen die Regierung begehen an deren Spitze 
im Grafen Eulenburg einer der beſten Männer ſteht, die aus 
den Reihen der Konſervativen hervorgegangen ſind. Der Ver⸗ 
lauf der an ſich wenig erfreulichen Debatte hat jedenfalls ge⸗ 
zeigt, daß die preußiſche Regierung ſich nicht einſchüchtern läßt 
und der Demagogie, auch wenn ſie von Konſervativen betrieben 
wird, entgegentritt. Das ging aus der Rede des Miniſter⸗ 
präſidenten hervor, wenn ſie auch nicht eine ſo prinzipielle Ab⸗ 
ſage an die Demagogie war, wie z. Z. die Rede des Grafen 
Caprivi im Reichstage. Die Freiſinnigen, von denen nicht ein 
Dutzend im Hauſe waren, denn Militärkommiſſion und Reichs⸗ 
tag hielten die Uebrigen fern, hatten, da das Zentrum ſich 
chweigend verhielt und von den Nationalliberalen nur Hobrecht 

nen beitrat, in der Debatte einen ſchweren Stand. Die Rede 
Hobrechts fand übrigens auch Beifall im Zentrum. 
Der Text zu der Predigt, welche der ſtellvertretende 
Schloßpfarrer D. Dryander bei dem Gottesdienſt am 
27. in der Schloßkapelle zu Berlin hielt, war dem Vernehmen 
der „Kreuzztg.“ zufolge von dem Kaiſer ſelbſt aus⸗ 
gewählt; er lautete: Ev. Lucge 11, V. 21—22: „Wenn 


ein ſtark Gewappneter ſeinen Palaſt bewahret, ſo bleibet das b 


Seine mit Frieden. Wenn aber ein Stärkerer über ihn kommt 
und überwindet ihn, ſo nimmt er ihm ſeinen Harniſch, darauf 
er ſich verließ, und theilet den Raub aus,“ und Pſalm 50 
„Rufe mich an in der Noth, ſo will ich dich erretten, ſo ſollſt 
du mich preiſen“. 

— Bei dem Feſtmahl, welches zu Ehren des anläßlich 
der jüngften Feierlichkeiten in Berlin anweſenden Herzogs 
von Edinburg dieſer Tage im dortigen Schloß gegeben 
wurde, hat der Kaiſer, wie der „Weſ.⸗Itg.“ berichtet wird, 
in einem Trinkſpruch Folgendes ausgeführt: 

Die engliſche Flotte ſei für die deutſche nicht nur ein 
Muſter vom techniſchen und wiſſenſchaftlichen Standpunkte, ſon⸗ 
dern auch die Helden der britiſchen Flotte, Nelſon u. ſ. w., wären 
ſtels geweſen und würden immer ſein die Leitſterne für die Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften der deutſchen Marine, welch letztere nicht 
minder erfüllt ſeien von dem Geiſte der Vaterlandsliebe, als die 
Träger jener hochgeehrten Namen. Wenngleich die deutſche 

lotte ganz beſonders zur Sicherung der Erhaltung des 
aeg beftümmt ſei, ſo werde ſie doch, ſeiner Anſicht nach, auch 
hre Pflicht thun, wenn ſie zum Kampfe geruſen würde. Und 
ſollte es ſich einmal ereignen, daß die ſ engliſche und die 
deutſche Marine Schulter an Schulter gegen einen 
gemeinſamen Feind zu kämpfen hätten, dann würde 
die berühmte Parole: „England erwartet, daß jeder Mann ſeine 
Pflicht thue“, welche der größte Seeheld Englands vor der Schlacht 
von Trafalgar ausgegeben, ein Echo in dem patriotiſchen Herzen 
der deutſchen Marine finden.“ E 

Bisher war über dieſe Rede des Kaiſers, wie das 

„B. T.“ hervorhebt, keinerlei Mittheilung in die Oeffentlichkeit 
elangt. 
9 — Dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten Lascar Catargi 
iſt vom Kaiſer das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens verliehen 
worden. 

— Die Rede, welche Graf Walderſee am Ge⸗ 
burtstag des Kaiſers in Altona gehalten hat, erregt als eine 
politiſche Kundgebung ein gewiſſes Aufſehen Die „Voſſ Ztg.“ 
meint, ſie ſei die Antwort auf die Neujahrsrede des Kaiſers 
gegen die militäriſche Oppoſition. 8 

„Graf Walderjee erſcheine jetzt als Fürſprecher der Militär: 
vorlage; er babe ſich, im Gegenſatze zu dem Fürſten Bismarck, 
mit dem er eine Zeit lang innſge Beziehungen pflegte, rechtzeitig 
„löblich unterworfen“. Das genannte Blatt erinnert daran, daß 
Graf Walderſee ſich 1889 öffentlich in der „Nat.⸗Ztg.“ darüber be⸗ 
ſchwerte, daß er ohne jeden Grund in öffentliche politiſche Erörte⸗ 
rungen gezogen werde. „Nunmehr ſcheint er“, ſo fährt das Blatt 
ei den Augenblick für gekommen zu halten, ſich der politiſchen 

örterun geradezu aufzudrängen. Er redet von „ernſten Zeiten“, 
von „ Hs Er ſchildert die heilſame Wirkung der Militär⸗ 
reform, als deren Freund er bisher nicht gegolten hat. Iſt dieſe 
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Stellungnahme zu einem politiſchen Kampfe zwiſchen Regierung 
und Volksvertretung ſeines Amtes? Graf Walderſee hat gewiß 
Recht, wenn er meint, daß die Schleswig⸗Holſteiner ſteifnackig 
ſeien und ſich nicht leicht beugen. Er redet auch davon, daß ſie 
treu zu Kalſer und Reich ſtehen und wünſcht, daß es überall fo jet 
wie in jener Provinz. Weiß Graf Walderſee, wie jene Provinz 
u der Militärvorlage ſteht? Die Provinz Schleswig⸗Holſtein 
tellt 10 Abgeordnete, unter denen nur ie einer der nationalliberalen 
und der konſervativen Partet angehört, nämlich die Herren Jebſen 
und Graf Holſtein. Die übrigen Acht werden aller Vorausſicht 
nach en die Militärvorlage ſtimmen und damit den Wünſchen 
der großen Mehrzahl ihrer Wähler entſprechen. Angeſichts dieſer 
Thatſache kann die Rede des Grafen Walderſee, wenn man von 
feinen perſönlichen Beweggründen abſieht, nicht eben als ein politl⸗ 
ſches ne erſcheinen. Ob der General mit ſeinen Ausfüh⸗ 
11770 bei Hofe und bei der Reichsregierung ſeinen Zweck erreicht, 
bleibt abzuwarten. Die Mehrheit des Volkes wird aus ſeiner Ein⸗ 
miſchung in paxlamentariſche Angelegenheiten immerhin eine Beſtä⸗ 
tigung der Auffaſſung entnehmen, daß der kommandirende General 
des neunten Armeekorps nicht nur Soldat ſei, ſondern auch eine 
politiſche Rolle zu ſpielen wünſche.“ 

Das „Berl. Tagebl.“ meint, die Rede habe nur den Glauben 
zerſtören ſollen, daß Graf Walderſee ein Gegner der Militär⸗ 
vorlage ſei.— Außer dem Grafen Walderſee haben ſich übrigens 
gelegentlich der Kaiſergeburtstagsfeier auch die Generale 
v. Lewinski (Kommandeur des ſechsten Armeekorps) und v. 
Schkopp (Gouverneur von Köln) öffentlich zu Gunſten der 
Militärvorlage ausgeſprochen. 

— Für die Zeit vom 1. April 1892 bis zum Schluſſe 
des Monats Dezember 1892 ſind von Einnahmen lein⸗ 
ſchließlich der kreditirten Beträge) an Zöllen und ge⸗ 
meinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie 
von anderen Einnahmen im Deutſchen Reich zur Anſchreibung 
gelangt: 

Zölle 290 029 316 Mk. (gegen denſelben Zeitraum des Vor⸗ 
jahres — 11204940 Mk.), Tabakſteuer 8 181 502 Mk. (+ 305 695 
Mark), Zuckermaterialſteuer — 53 839 706 Mk. (— 46 609 381 M.), 
Verbrauchsabgabe von Zucker 52 924 429 Mk. (+ 10 250 515 Mk), 
Salzſteuer 32 772 845 ark (— 501044 Mark), Maiſchbottich⸗ 
und Branntweinmaterialſteuer 9 976699 Mark (+ 1110939 Mk.), 
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 
87 230 613 Mk. (— 4058 114 Mark, (Brauſteuer 41 942275 Mark 
+ 146 568 Mark); Uebergangsabgabe von Bier 2648280 Mark 
+ 119 242 Mart); Summa 448 866 253 Mark (— 50 440 520 

ark. — Spielkartenſtempel 979573 Mark (+ 44206 19 5 
Wechſelſtempelſteuer 5917532 Mark (— 239 976 Mark), Stempel- 
ſteuer für a. Werthpaplere 2 245 348 Mark (— 1164015 Mark), 
Kauf⸗ und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 6 593 395 Mark 
(— 1942 048 Mark), c. Looſe zu Privatlotterien 1 586 550 Mark, 
+ 275012 Mark), Staatslotterien 4 914 645 Mark (— 148 839 M.) 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 185 193 573 M. (+ 8 851 011 M.) 
Reichs⸗Eiſenbahnverwaltung 45 125 000 Mark (+ 1347 000 Mark) 
Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗Einnahme abzüglich der Ausfuhr⸗ 
vergütungen und Verwaltungskoſten beträgt bei den nachbezeichneten 
Einnahmen bis Ende Dezember 1892: Zölle 263 880 933 Mark 
— 859 895 M.,) Tabakſteuer 8 882 615 M. (— 575 819 M.,) Zucker⸗ 
matertalſteuer 16 450 053 M. (+ 3827 535 M.,) Verbrauchsabgabe 
von Zucker 39886713 Mark (— 1892 435 Mark,) Salzſteuer 
29 612998 M. (— 186 733 M), Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗ 
materialſteuer 12755809 M. (+ 625 946 M.,) Verbrauchsabgabe 
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 71523370 Mark 
(— 6942 558 M.), Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 
18 346818 Mark (+ 226332 Mark); Summe 461 339 309 Mark 
( 5777 577 M.) — Spielkartenſtempel 907 259 M. (+ 31 321 M.) 
Vom 1. Januar an find der „Schleſ. Ztg.“ zufolge die 
Diäten der Gerichtsaſſeſſoren für ihre Thätigkeit als 
Hilfsarbeiter und als Vertreter etwa verhinderter richterlicher 
Beamten von 180 auf 200 M. monatlich erhöht worden. 

— Die Krankheit des Abg. v. Bennigſen nimmt fortgeſetzt 
einen günſtigen Verlauf, ſodaß v. Bennigſen bald wieder im Reichs⸗ 
tage wird erſcheinen können. 

Bochum, 26. Jan. In der geſtrigen Sitzung hieſiger Straf⸗ 
kammer wurde gegen die Redakteure Fusangel und Lune⸗ 
mann wegen der Beſchuldigung verhandelt, durch vorzeitige Ver⸗ 
öffentlichung eines amtlichen Schrietttückes aus einem ai enden 
Verfahren gegen die 88 17 und 18 des Preßgeſetzes verſtoßen zu 
haben. Die Verhandlung endete mit der Freiſprechung beider An⸗ 
geklagten, welche von der königlichen Staatsanwaltſchaft ſelbſt be⸗ 
antragt worden war. 


Ver miſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 29. Januar. Ein Gang 
durch die Brandſtätte der Zentralmarkthalle 
giebt ein Bild von der wahrhaft grauenhaften Zerſtörung, die der 

ewaltige Brand angerichtet hat. Nachdem jetzt den Waſſermaſſen 
bzug geſchafft iſt, laßt ſich der Schaden erſt recht überblicken. Um 
die ede in den ausgedehnten Kellerräumen zu 
ermöglichen, hat man Wachsfackeln entzündet, die von in die Wände 
geſchlagenen Krammen gehalten werden. Steigt man von der Ecke 
der Neuen Friedrich- und Kaiſer Wilhelmſtraße in den Keller 
hinab, ſo ſteht man vor fußhohen Schuttmaſſen, deren Urſprung 
ſich gar nicht mehr erkennen läßt. Von den Holzverſchlägen ſind 
nur hier und da noch 5 Zentimeter hohe verkohlte Ueberreſte ge⸗ 
blieben; da, wo die e in die Pfeiler eingelaſſen waren, 
ſind die Steine unter dem Druck des glühenden Eiſens geborſten. 
Erſt da, wo die Gluth nicht mehr ſo intenſiv geweſen, d. h. in der 
Mitte der Halle und nach der Panoramaſeite zu, kann man die 
unter dem Schutt vergrabenen Waarenvorräthe noch erkennen. 
Hier liegen auf einen Haufen 700 Haſen, das Fell iſt meiſt abge⸗ 
ſengt, die Hitze hat ſie ſtart zuſammengetrocknet, dort ſieht man 
lange Reihen von Haſen, die an den Knüppeln hängen, die Flamme 
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hat hier nur die Hinterpfoten erfaßt, die ſämmtlich angekohlt find. 
In einem der beſterhaltenen Verſchläge liegt auf Latten eg. 
ſchwärzte unförmige Maſſe, es tit ein halbes Schwein, das h 
auf Eis gebettet geweſen war. In einem andern Verſchlag find 
etwa einen Meter hoch Gänſe aufgeſchichtet, das Feuer hat fie 
nicht mehr berührt, aber die furchtbare Hitze hat das Fett aus 
alle Poren getrieben, jo daß die vom Rauch gebräunten Thiere 
in einer wahren Fettſauce ſchwimmen. Einen faſt leckeren Anblick 
gewähren jene Körbe voll rothbackiger Aepfel, deren obere Frü 
von der Gluth gebacken find. Auch ganze Haufen italieniſcher Mas 
ronen ſind DEE geröſtet worden. Apfelſinen haben dem Feuer 
gut widerſtanden, ſie find nur bei den Löſcharbeſten in größeren 
Mengen zerdrückt worden, verbreiteten gerade hier aber um ſo 
ftärferen Duft. Einem Peletonfeuer war der Knall ähnlich 
weſen, den die Exploſion der Konſervenbüchſen erzeugt hatte. 
Inhalt der Büchſen war in der Gluth zum Kochen gebracht und 
hatte dann die Büchſen geſprengt. Das Butterlager hat weniger 
von Flammen als vom Rauch gelitten. Die im Keller lagernden 
Buttervorräthe waren 7 wie ſonſt gewöhnlich, weil die Firma 
Schünemann mächtige Sendungen erhalten hatte. Die vom Feuer 
erfaßten Gemüſevorräthe, namentlich Kohl und Mohrrüben, hlelten 
die Hitze ungewöhnlich lange feit. Man ſpürte noch heute die Aus⸗ 
ſtrahlung der aufgeſpeicherten Wärme, wenn man ſich ihren Schutt⸗ 
aufen näherte. In der Halle ſelbſt herrſchte heute ein furchtbares 

urcheinander. an hatte den Standinhabern den Eintritt ge⸗ 
ſtattet, und Jeder ſuchte noch zu retten, was zu retten war. Es iſt 
leider ganz verſchwindend wenig noch verkäuflich geblieben. Die 
Fiſche ſind alle todt. Der Erdboden iſt über und über mit Glas 
beſäet Der Geruch des Rauches iſt merkwürdiger Weiſe ſchon faſt 
ganz verſchwunden. Man iſt bereits bei der Aufnahme des Scha⸗ 
dens, auch Bauverſtändige ſind ſchon bei der Unterſuchung des 
Mauerwerkes und der eiſernen Träger. 


Lokales. 


Poien, 30. Januar. 

P. Die erneuert auftretende ſcharfe Kälte läßt die Uebel⸗ 
ſtände auf unſeren Straßen faſt unerträglich werden. Geſtern 
Abend war wieder auf der Halbdorfſtraße bei der Petrikirche eine 
kleine Ueberſchwemmung eingetreten und am Sonnabend war durch 
das Einfrieren des Kanals bei der Raczynskiſchen Bibliothek der Rinn⸗ 
ſtein dort in einem derartigen Zuſtande, daß eine Dampfſpritze herbei⸗ 
se werden mußte, welche das Abflußrohr auftaute. In der 

* platzte geſtern in einem Hauſe das Waſſerrohr, ſodaß 
— ewältigung des Waſſers die Feuerwehr alarmirt werden 
mußte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 14 Bettler und am Sonntag 2 Bettler, ferner eine 
Dirne und ein Fleiſchergeſelle wegen Ruheſtörung in der Wronker⸗ 
ſtraße. Konfiszirt wurde ein auf dem Bahnhof an 
Tuberkuloſe erkranktes Rind, welches dort umgefallen war. — 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus muße ein Schuh⸗ 
machergeſelle transportirt werden, welcher krank auf dem Wilhelms⸗ 
platz ſaß. — Zugelaufen iſt ein kleiner ſchwarzer Spitzhund. 

Angekommene Fremde. 
Poſen, 30 Januar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). General-Mojor z. D. 
Vanſelow a. Ludwigsluſt i Mekllb. b. Schwerin, die Hauptleute 
Henſeling a. Berlin, Eberhardt a. Berlin, Müller a. Danzig, Ban⸗ 
fier Abraham mit Frau a. Grünberg i. Schleſ, die Fabrikanten 
Gündel a. München, Breitfeld a. Dresden, Direktor Kahlbaum a. 

amburg, Ingenieur Hilbrecht a. Berlin, die Kaufleute Quaas u. 

eutſch a. Berlin, Awad a. Bielefeld, Krag a. Hamburg, Lehnard 
a. Magdeburg, Buchwald a. Breslau. 

Hotel de Rome. . Westphal & Co. Die Kaufleute 
Stahlberg, Davidſohn, Lubezynski, Hönig, Dierih, Bermann, 
Weingarten, Schindelhauer, Heyderhoff, Keiler, Schmidt, Ficht⸗ 
mann, lippsborn u. Fengler a. Berlin, Avellis a. Brombe 
Pawel a. Grätz Bräutigam a. Danzig, Rabbow a. Stettin, Holl⸗ 
ſtein a. Br Rumberg a. Dresden, Hoffmann a. Breslau, Grüne⸗ 
wald a. Mainz, Stadtrath Rabbow a. Stettin, die Rittergutsbeſ. 
Moſebach mit Frau a. er de Sommerfeld a. Wiewiorczyn, 
Gutsbeſitzer Müller a. Dratzig, Adminiſtrator Dütſchke a. Rybowo. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Motty mit 
Frau a. Koſzkowo, v. Szoldrski a. Zegrowo, v. Chlapowskl a. Lu⸗ 
Bu v. Skoraſzewski a. Lutynia, Haſche mit Frau a. Zen 

echtsanwalt v. Hahn a. Wongrowig, die Kaufleute Schuiter aus 


Schöneberg, Schwerſenz u. Liſſen a. Berlin, Brandt a. Apolda, 
Inſpektor Tomaſzewski a. Rußland. 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſitzer 


v. Grabski a. Kunowo, Graf v. Potockti a. Bedlewo, d. Zablockt 
u. Tochter a. Dombrowka, v. Przytubskt mit Familie a. Polen, 
v. Kublicki a. Smieſzkowo, Frau v. Kowalska m. Familie a. Wy⸗ 
ſoczka, die Pröpſte Dr. Fabiſz a. Boruſzyn, Fabiſz a. Modliſzewko, 
Fr. Kordecka a. Bromberg, Rechtsanwalt a are u. Frau a. 
Schlldberg, die Kaufleute Marwek u. Frau a. Schildberg. Groß 
a. Schneidemühl, Ka⸗mierczak a. Inowrazlaw, Rakowski a. Obor⸗ 
nik, Stychel a. Breslau, Groskopf u. Braune a. Berlin. Frau 
Funkier u. Tochter a. Warſchau, Baumeiſter Großmann a. Obornif. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) 
a. Schmiegel, die 


Kaufleute Jelonek a. Berlin, Reichert a. Raguhn, 


Spfeldagen a. Berlin, Grünmandl a. Wien, Kühle a. Borme, 


Kwiatkowski a. Bromberg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Gebr. Teichmann 
Blumenfeld, Alexander, Mindel, Schindler u. Beck a. 
Pietſch a. Peterewaldau, Cohn a. Znin, Baruch a. Natibor 
Ingenieur Wo ff a. Cottbus, Brauereibeſitzer Jahns a. Znin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Landwirth Becker a. Weſtphalen, Gutsbeſitzer Sarazien a. Luſchwitz 
d. Frauſtadt, die Kaufleute Ritter a. Breslau, Lehmann a. Dres⸗ 
den, Bein a. Berlin, Erle u. Frölich a. Dresden, Schmuckler aus 
a Abel u. Gotthelf a. Breslau, Beamter v. Borgſtede 
a. Berlin. 
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ſche 155 „ 96 fait di ätft ei das der 40 
1 Pf, * [Pappendiek (dfrf.) brachte die Nichtbeſtätigung freiſinniger 


, vorſchlagen. 


Von den 50 ernach verbleibenden 60 000 Pf 


5 Bromb 28. Jan. (Amtlicher Der der 1 
W 142155 90 feinſter über Bez Roggen 114—124 
M. feinfter über Kot. — Gerſte nach Qualität 120—125 M — 
Brau⸗ 126— 132 ſen, Futter⸗ 120 190 M. — Koch⸗ 
W age M. — Hafer 130—136 M. — Spiritus 70er 
Zuckerbericht der Magdebur Ader Börſe. 
Preiſe für TE. a are. 
A. Mit 3 
26. Jan. 28. Jan 
Brodraffinade 27775 M. 27,75 M 
ein Brodra de 27,50 M. 27.50 
em. Ra 27.25 — 28,00 M. 27,25 28,00 M 
jem. Melis F 26.25 M. 25 
allauder 1. — — 
Kryſtallzuc II. 29,00 M. 
Tendenz am 28. Rus, Vormittags 11 Ubr: Stetig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. ı 
an. 28. Yan. 
ſranultrter Bude — — 
ud. "92% — 14.60 —14.85 M. 14,70—14,95 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 14.00 — 14.25 M. 14, 10-1435 M. 
Nachpr. Rend. 75 — 10,85—11,85 M. 11,00—12,00 M. 


f Nachts leichter Froſt. 


— Roggen feſter, per 1000 Kilogr. loko 1 


. 
2 


* 
** 


9 per 100 


Die Kaufleute Goldſtein a. 
mann a. Dresden, Schroeter a. 


Hotel Bell 
Breslau, Naben a. Berlin 17 
Bunzlau, Waſzynski a. Poſen, Braun 


— Frau Werner a. 


2 Schmidtchen a. Berlin, Stern a. Dresden, Milde a. Opaleniga, 


Bauunternehmer Seifert a. Wreſchen. 

er's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Moſes Ki 
Berlin, Müller a. Frankfurt a. M., Roſenb es u. Weil aus 
Breslau, Kail a. Thorn, Cohn u. Chaim a. Znin. 


Vom Wochenmarkt. 
. Januar. 


8. Boſen, 30 
Bernhardinerplatz. Der gtr. Roggen 6,30—6,40 M, 
Weizen bis 7,75 M., Gerſte 6,25—6,50 M., 
blaue Lupinen bis 4,40 Zufuhr ſchwach, 


und Strob einige kleine Wagenladungen. as Bund H ts 
Bund Stroh 1 Pf. — Alter Markt er 

tr. Kartoffeln 1.902,00 M. 1 Puthahn 6,50—8 M., 1 Put⸗ 

ne 4,50 — 5,00 M., 1 Gans 4.506,75 M., 1 Paar Hühner 

3— Die Mandel Eier 1,20 M. 1 Pfd. Butter 1,10 bis 
1.20 —1, 25 M. 1 weißer Krauttopf 5—12 Pf., 4 blauer Kraut⸗ 
kopf 8— 15 Pf., 1 Kopf age 5 Pf., 5— öhren Pf., 


4—5 Runkelrüben 5—6 Pf., die Metze Kartoffeln 10 Pf. 

Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 73 Fettſchweine, lachte 
mittel auch prima, die Durchſchnittspreiſe von 38—40 M., 
bis 42 Käufer hatten ſich zahlreicher eingefunden. { 

das Pfd. lebend Gewicht 
26— 30 Pf., Rinder 2 Stück, der Ztr. lebend Gewicht bis 20 M. 
Auperbem ſtanden in den Ställen eines am Viehmarkt 1 


indfleiſch 45—60 8. 
f, Karbonade 65—70 
Be 40— 60 


1 Pfd. Schweinefteiich 


1 


65—70 


bis 45 


ühner 3—4 


4.755,50 M., Paa 1. gib "Baa 
Tauben bis 1,00 M. Die etze Kartoffeln 10 er 1 Pfd. epel 


Handel und Verkehr. 


* Hamburg, 28. Jan. Der Aufſichtsrath der „Hamburger 
Kommerz: und Diskontobank“ wird eine Dividende von vier Prozent 


Hamburg, 28. Jan. In der heutigen ee des Ders 
waltun name 12 Norddeuti 20 Bank wurde der Rechnungs⸗ 
abſchluß vorgelegt und beſchloſſen, der am 2. März einzuberufenden 
ewe die Vertheilung einer Dividende von 4½ Pro⸗ 
zent vorzuſchlage 
Der ge der Hypothekenbank hat eine Dividende von 


8 Prozent feſtgeſetzt. 
London, 27. Jan. Die Bilanz des Hauſes Baring Brothers 
einertrag von 160 282 Pfd. Sterl. bei einem 
Uebertrage von 6600 Pfd. aus dem Jahre 1891 aus. Der Ver⸗ 
waltun ae beantragt die Vertheilung einer Dividende von 7 Proz., 
ſowie Rieblung einer Superdividende von 15 Pfd. pro Aktie. 
d. ſollen 50 000 Pfd. dem 
Reſervefonds über wieſen und der Reſt auf Rechnung des nächſten 


* London [Wollauktion!] Tendenz feſt, 
ſtark bejucht, ok eds reichlicher angeboten, feſt, behauptet. 


GBeeſchäftsjabres a en werden. 


Ae e Beobachtungen zu Poſen 


6.4 

888 leiſer 8, bed et a 

N Windſtille ieml. heiter 16,9 

29 Nachm. 2 69,3 beiter — 97 

29. Abends 9 759,1 i ug en 3 13.7 
30. Morgs. 7 757,5 Windßille heite 914.7 

) Den Tag über ſtarter Rauhreif, Abends Nebel. Den 


Tag über Starker Rauhreif.) Rauhreif. 


Am 22. Januar Wärme⸗Maximum — 6,0° Celſ. 

Am 28. Wärme⸗Minimum — 1155 

„> „ Wärme⸗Maximum — 9,2“ 
m 5 


Wärme⸗Minimum — 17.4 = 


Marktberichte. 


endenz am 28. Januar. Vormittags 11 Ubr: Feſt. 
1 337 000 
28. Januar. 


entner. 

etter: Bewölkt. Temperatur +1’ R., 
Setzen fe 100 Shop. um 145— 150 M. J 

eſter, per ogr. loko per Januar 
54 M. nom., per April⸗Mai 157,5—156,5—156,75 M. bez., 
M Juni 158 M. Br. u. Gd. per Junt⸗ ult 159,75 M. Br. u. 
bis 132 M., per 
M. nom., per at 136,5 137-186. 5 M. bez., per 
37,5 M. Br. u. Gd., per Juni⸗Jull 139 DR. bez u. Dar 
per 1000 Kii gr. lots Bomm. 19 —137 Pt. — Rüb öl hoch 
ogr. loko ohne Faß bei Kleinigkeiten, Ae 
Br., per April⸗Mai 50,5 5 


per Januar 50 M. 


b . Sept.⸗Ottober 51 M. Br. — Spiritus feiter, per Unt Liter 


0 ofes 10 1 4 Schweine und einige Kälber. — Wronker⸗ 
pla 5 — Pfd. R 


hebe und verlangte eine beſſere Ueberwachung. 


5 Richt⸗ 


Prozent loko ohne Ba 70er 3I—31,5 M. bez, per Sn 70er 30 6 
M. nom., per April⸗Mai 70er 32,2 M. nom., per Auguſt⸗September 
70er 34,2 M. nom. — Angemeldet nichts. — Re 1 
Weizen 154 W.., Roggen 133 M., Spiritus 70er 30,6 [= 


mehl prima 18,5 M. bez., ſetunda 16—17 M., tertia 10-11 M. per 


100 Kilogr. Brutto inkl. Sack. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 30. Jan. ee e Spezial⸗ 
bericht der „Poſ. Ztg.“] (Abgeordnetenhaus.) 


M., Beim Etat des Miniſteriums des Innern erklärte auf eine 
Anfrage des Berichterſtatters Geheimrath Lindig, gegen⸗ 


wärtig betrage der Ueberſchuß aus dem Polizeikoſtengeſetz I 
500000 Mark. Bezüglich der Landgemeindeordnung für 
Heſſen⸗Naſſau ſchweben nach der Verſicherung des 
Miniſters noch Verhandlungen. Abg. Koliſch beklagte den 
Mißſtand in der Vertheilung der Zahl der Kreisdeputirten 
im Oſten, nach welcher die Städte ſchlecht wegkämen. Miniſter 
Graf Eulenburg erwiderte, die Regelung der Materie 
ſei erſt angängig bei der ſyſtematiſchen Reviſion der Poſen⸗ 
ſchen Kreisordnung. Erhebliche Mißſtände hätten 
ſich aus der bisherigen Vertheilung nicht ergeben. 
Francke⸗Tondern (natl.) klagte über die Praxis 
der Verſicherungsgeſellſchaften, namentlich des „Prometheus“, 
der bei Nichtzahlung der Prämie eine Konventionalſtrafe er⸗ 
Der Miniſter⸗ 
präſident Graf Eulenburg erwiderte, die Regierung habe 
ein wachſames Auge auf die Mißſtände. Graf Limburg⸗ 
Stirum (konſ.) ſowie Tiedemann⸗Bomſt (freikonſ.) 
vertheidigten die Poſenſche Kreisordnung. Abg. 


Kreisdeputirten in den Kreiſen Inſterburg und Niederung zur 
[Sprache. Man ſolle doch nicht ehrenhafte Leute im Anſehen 
2 ihre Mitbürger durch ſolche Maßregeln herabſetzen. Er bitte 
um Angabe der Gründe. Miniſter Graf Eulenburg 
erwiderte, etwas Ehrenrühriges liege nicht vor, es gäbe aber 
Parteimänner von ſolcher Leidenſchaftlichkeit, daß man die 
nöthige Unbefangenheit in der Amtsführung nicht von ihnen] ß 
erwarten könne. Der Kreisdeputirte ſei berufener Vertreter 
des Landraths und da müſſe die Regierung vor allem jenen 
Geſichtspunkt betonen. Abg. Rickert (dfr.) erkannte die 
Offenheit des Miniſters, der zu den Grundſätzen der Kon⸗ 
fliktszeit zurückkehre, und aus Zorn und Rache die Beſtä⸗ 
tigung verſage, an. Der Redner fragte, ob der Miniſter bei 
den Konſervativen auch das Mikroſkop anlege, da gäbe es 
auch temperamentvolle Parteimänner, man höre aber nichts 
von einer Nichtbeſtätigung. Warum behandle man nur 
Freiſinnige ſo? Die Regierung werde parteiiſch ge⸗ 
führt (Ziſchen rechts). Der Miniſter erwiderte, die An⸗ 
wendung der Grundſätze des Vorredners würde das Be⸗ 
ſtätigungsrecht der Regierung illuſoriſch machen. Er ſei ſich 
einer vollkommen unparteliſchen Amtsführung bewußt. Der 
Miniſter erinnerte an die Beſtätigung freiſinniger Männer in 
hoher Stellung während ſeiner Amtsführung. In dieſem Fall 
ſei die Regierung gegen die Beſtätizung, weil die Befürchtung 
vorliege, daß die Betreffenden nicht unbefangen ihr Amt führten, 
ſondern alles durch die Parteibrille anſähen. 

In der weiteren Debatte ſtellten ſich die Abgg. Graf 


[Limburg⸗Stirum und Frhr. v. Zedlitz völlig auf den 


Standpunkt des Miniſters, deſſen Ausführungen nochmals 
Abg. Rickert bekämpfte. Vom Da ſprachen die 
Abgeordneten Porſch und v. Schalſcha, welche 
die Anwendung des Rechts der Nichtbeſtätigung gegenüber 
Katholiken hervorhoben. Abg. Porſch legte die Nicht⸗ 
7 beſtätigung falſchen Berichten untergeordneter Organe zur Laſt, 
wogegen Miniſterpräſident Graf Eulenburg Verwahrun 
einlegte. Nach Bewilligung des Miniſtergehalts 9 50 nur no 
eine unerhebliche Debatte ſtatt. 

Halle, 30. Jan. Der „Hall. Ztg.“ zufolge ſind in 
Nietleben von Sonnabend bis Montag Mitternacht zwei 


Serteberich der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 30. Januax. 
. ord. W. 
1 100 
Weizen 15 M. 40 Pf. 15 M. — Pf. 14 M. 50 Pf. 
Roggen 12 „70 12 „ 13 08) ° 
Gerste. 14 „40 = 2 „ 70 12 „30 
e a a er 
artoffengn. 3 ⸗„U 6)  IBe— nn — 2:2 — a 
Die Merktkonuifken, 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30. Januar. (Zelenr. Agentur B. Heimann, VBoſen) 
„28 
Ag 4 en flau * Spiritus befeſtig. | 
pril-Mat 155 751157 5“, 70er loko ohne Gab 33 10 33 — 
15 Juni⸗Juli 158 75,16) 10% in an- Febr. 32 20 2 3) 
ril⸗Mai 33 20 83 30 
Roggen matt Ze i. Jul 33 50 33 60 
— anuar 138 7.1.9 —| 70er Juni⸗Juli 34 11| 84 20 
8 139 — 139 — 70er Auguſt⸗Sept. 35 10 35 20 
Mabol ſtill 50er loko ohne Faß 52 600 52 60 
do. Jannar 90) 50 8 [Hafer 
do. April-Mat 142 — 142 — 


50 90 50 80 2 9 
Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 10 000 Otr., (oer) — 000 Otr 


Berlin, 30. Januar. Schlußt⸗Kurſe. 1. 

2 pr. April⸗ Mat . 155 75 117 75 

Au Pr er 158 50 160 50 

Rochen pr. Januar ; „188 70 1:9 

c l 138 70 159 25 

eus 15 ene; Nottrunger 70 8 

do. ber Jan ger 82 3) 52 30 

do. 70er April⸗ Mar 33 10 13 30 

do. 70er Mai⸗Junt. 33 K0 23 60 

do. 70er Juni⸗Jult 94 — 34 30 

do. 79er Aug. edE 35 — 25 20 

do. Boer 10 88 8 eva 
Bu Reichs⸗Anl. 86 70 86 Poln. 7 Bföbrt. “ 60 16 90 
Konſol td. 4 Anl. ax 8 ge ae allb-Pſbei 20 — — 


96 50 


do. 

Bol. 40 963 102 7 1122 925 5 Bode Papier. 86 100 85 60 
Pof. do. 9 ed.⸗Akt. m 21 73 90 
1 Beate bt 102 102 90 Ne 80 1 5 43 90 


43 90 43 
Ro Disk. Kommandits 188 101186 — 
Oeſterr. Banknoten 168 85 16 10 8 7 
do. 1 82 90 83 7] Jondsſtimmung 
Nl Banknoten 209 15/208 1 feſt 
R. 4% Bodk. Pfbbr 100 20/100 1 


. 73 a 
atnz Qubwigbfdtoll5 — 
Martenb. Mlaw.dto 63 20 6 
Griechiſch a/ Goldr. 46 2. 

enim Rente 92 4092 —Ultim 
exikaner A. 1890. 78 80 I Mittelm.. St. A. 100 401100 10 
RuſſagkonſAnl 1880 97 -- . San entr. 118 901119 10 
63 690 Warſch. 2 Ws 8 93 90 

85 90 Berl 


77 nde 


233 50 


. 


Nachberſe: Kredit 1758 105 
Wa Noten 209 “0. 


Stettin, 30. Januar. Deza 3 B. Helmana, Bolen.),, 


Diskonto⸗Kommandit 188 70, 


Do. re Mat 156 b 75 De 170 . R. Mb a “ 31 KO 


do. Mai⸗ a 157 — — anuar 30 80 3 E9 
Roggen ril⸗Mal ) 32 50% 32 20 
do. pri. al 135 300136 50 | Betrofemm 5 
do. Mai⸗Jun 137 137 50 do. per loko 10 235 10 2 
er 5 

April⸗Mat 30 50 2 75 


2 ‚Mat- ⸗Juni 31 — 
*) Petroleum lolo A Ulance 1¼ pCt. 


Choleraerkrankungen und vier Todesfälle, in Wettin eine Aberdern mm 745 ® 6 bedeckt | - 
Cholergerkrankung vorgekommen. 5 „I Cbriſttanſund 761 SW 1 bedeckt 4 
Petersburg, 30. Jan. Der Großfürſt⸗Thronfolger ift eg 45 88 875 

f 5 Stockholm. 7 ede — 
heute 11½ Uhr Vormittags hier eingetroffen. 85 83 754 Su Abedeckt wi 
N = FR 1 na —14 

, Moskau wolken — 
Börſe zu Pofen. er 7 Adele 
ofen, 30. Jan. 3 Börſenberlcht. Cherbourg. 750 S 7 bedeckt 8 
iritus Gekündigt —,— L. Regultrungspreis 1 805 49,80, Helder 7:6 SS 4 wolkenlos 0 
‚2Cer) 30 30. (Loko ohne Faß) (& er) SER Jer) vlt. 760 S 10 wolkenlos — 3 
ofen, 80. Jan. [Privat⸗ Bericht. Wetter: lelchter Soft amburg . 781 So 2 wolkenlos * 
piritus feſter. Joko ohne Faß (30er) 49,80, (70er) 3,30. winemünde 76 SSo 2lbeiter 591 —12 

5 N rw. 7 SSO 11D — 
e e — 18 Aeaeß — 
Paris 758 3 Regen 7 
| Sarlarube: % Ro Timoltentos „ — 8 

96 * fi w — 
Weizen nleßriater 0 — | — [Wiesbaden 768 2 1bebedt J 4 
N höchſter 6 München 766 SO 4 beiter — 9 
„ a % „ „ 8 et 

t „12 50 er 5 wolkenlos — 
Gerſte bebe Kilo- 12 30 12 07 Wien 71 85 ed —10 
Hafer böchſter jaramm | 14 | 50 1 | 4 Breslau. 766 Eh) 2 wolkenlos —3 
niedrigſter 30 ae d' Alx 757 WSW 9 9 
Ian Kor. 770 O 1 bedeckt | 4 
g Trieft 768 ſtill Regen 4 


E chfl. 

ö tig 
eu Si 750] 6 50| 7) —Kalbfle 5 101 116 
rbſen | * e ammelfl. 10 1/15 
| Sinfen BLUES Sped 150 155 
Bohnen ——1-"— 1—| [Butter 201 2150 
Kartoffeln 4801 4 — Rindertalg 801 — 90 
Rindfl. v | er p. Schck.] 4180| 470 nö 

Keule p. 1 kg. 1301 1 201 1025 


y Dunſtig. ) Reif. Rei, ) Reber, Rei wel 
erficht d 


Ein tiefes barometriſches Minimum eat 45 den Hebriden, 
einen Ausläufer ſüdwärts 424 der Kanalgegend entſendend, wo 
ar Luftbewegung ſtellenweiſe ſtürmiſch geworden iſt; das barome⸗ 

triſche Maximum liegt über Südoſteuropa. Bei ſchwacher, meiſt 
ſüdöſllicher Luftbewegung iſt das 5 10 8 un 
trocken und erheblich kälter. Ganz Deutſchland, au 
hat Froſtwetter; in Dntbeutigland Gerste ziemlich 72 1 lee 
Hermannſtadt meldet — 19, Lemb erg — 24, Neufahrwaſſer — 15 
Grad. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Oeger zu. e de Tai Baier. 


